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NEUMARKT, 
LRA|biz.n, 
30052022. 
 
Mit einer  Dan-
kesurkunde und 
einem guten 
Tröpfchen hat 
Landrat Willibald 
Gailler in feierli-
chem Rahmen 
siebzehn teils 
immer noch 

aktive Beamte als leuchtende Vorbilder 
für ehrenamtliches Engagement in der 
kommunalen Selbstverwaltung  ge-
ehrt.  
 
“Mit Ihrer langjährigen Tätigkeit in den 
kommunalen Selbstverwaltungsorga-
nen“, so der Landkreischef wörtlich, 
„haben Sie maßgeblich zur guten Ent-
wicklung unseres Landkreises sowie 
unserer Städte und Gemeinden in den 
letzten Jahrzehnten beigetragen. Dafür 
danke ich Ihnen im Namen des Land-
kreises und besonders auch persönlich 
sehr herzlich. Weil auch der Freistaat 
Bayern Ihre Arbeit sehr schätzt, hat 
Ihnen der Bayerische Innenminister 
Joachim Herrmann Dank und Anerken-
nung in Form einer Dankurkunde aus-
gesprochen. Ich darf Ihnen heute diese 
Urkunde überreichen.” 
 
Für besondere Verdienste um die kom-
munale Selbstverwaltung wurden ge-
ehrt aus der Stadt Berching Josef Leidl, 
aus Markt Breitenbrunn Anton Auer 
und Heidi Ehrl*, aus Markt Hohenfels 

Bernhard Birgmeier*, 
Dietmar Feuerer und 
Bernhard Graf*, Rein-
hold Kollroß und Vol-

ker Kotzbauer, aus dem Markt Lauter-
hofen Robert Kölbl, Josef Seitz und 
Erwin Spitz sowie aus dem Markt 
Pyrbaum Dr. Jörg Gründer und Karin 
Larsen-Lion*. Auch aus der Gemeinde 
Sengenthal konnten Johann Fink, An-
dreas Meyer, Johann Waldmüller und 
Wolfgang Wutz die Urkunde des Baye-
rischen Staatsministers des Inneren 
Joachim Herrmann empfangen.  
(*) zum Termin verhindert) 
 
Zu den ersten Gratulanten zählten die 

Bürgermeister der jeweiligen Gemein-
de. Regierungsrat Thomas Seger von 
der Kommunalaufsicht im Landratsamt 
schloss sich den Glückwünschen an. 
 
Als festlichen Rahmen haben sich 

Landrat Gailler und Regierungsrat Se-
ger etwas ganz besonderes einfallen 
lassen und den talentierten Nach-
wuchskünstler Jan Cuiwen-Wimmer 

engagiert. Der aus Postbauer-Heng 
stammende 10-jährige Schüler des 
Neumarkter Willibald-Gluck-
Gymnasiums schmückte die Veran-
staltung mit virtuosen Einlagen vor, 
während und nach der Ehrung am 
Flügel des Landratsamtes. Um sei-
nen Traum einer Pianisten-Karriere 
zu verwirklichen, erhält Jan Klavier-

unterricht von einer russischen Privat-
lehrerin und übt neben seinen schuli-
schen Verpflichtungen sechs mal wö-
chentlich jeweils zwei Stunden am Tag. 
Und wenn er mal nicht gerade über 
seinen Hausaufgaben oder am Flügel 
sitzt und sich ganz seinen Lieblings-
komponisten Tschaikowsky, Bach oder 
Beethoven widmet, liest er, spielt 
Tischtennis und Basketball.  
 
Wenn er sich auf die Bühne stellt, re-
det und spielt er wie ein Großer. Privat 

aber ist er immer noch gerne mit sei-
nen Freunden unterwegs, als außerge-
wöhnlich hoch begabter, gesegneter 
und trotzdem ganz normaler Junge... 
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1. Bgm. 
Peter Bergler 

1. Bgm.  
Andreas Truber 

1. Bgm.  
Ludwig Lang 

2. Bgmin. 
Gertrud Heßlinger 

1. Bgm. Markus 
Ochsenkühn 
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NEUMARKT|LRA|biz.n, 
22053006070615 
 
Oberbürgermeister Thomas Thumann 
begrüßte neben vielen weiteren Ehr-
engästen auch Bayerns Finanzminister 
Albert Füracker, den Regierungsvize-
präsidenten Florian Luderschmid und 
Landrat Willibald Gailler zum Richtfest. 
Mit der Vizepräsidentin Prof. Dr. Chris-
tina Zitzmann und der Studienleiterin 
in Neumarkt Prof. Dr. Carolin Hauser 
konnte er auch die 
Vertreter der TH 
Nürnberg, des Ko-
operationspartners 
der Stadt, willkom-
men heißen. Der 
professionelle 
Richtspruch kam 
von Stefan Haller, 
von der gleichnami-
gen Zimmerei aus 
Wiesenfelden. 
 
Der in Deutschland einmalige und nur 
in Neumarkt angeboten Studiengang 
„Management in der Ökobranche“ 
wird nach Fertigstellung ab dem Win-
tersemester 2024/2025 im Gebäude 
am Residenzplatz seine Heimat haben.  
 
Für Peter Mederer vom Pilsacher Ar-
chitekturbüro Berschneider und  
Berschneider sei dies ein weiteres her-
ausragendes Projekt, das für die Stadt 
Neumarkt umgesetzt werde. Es trage 
von der städtebaulichen Ausrichtung 

und der Architektur des Gebäudes die 
klare Handschrift des Ehepaars  
Berschneider und deren 
Mitarbeiter. Was  
Johannes Berschneider 
noch mit konzipiert hatte, 
werde in seinem Sinne 
umgesetzt und weiterver-
folgt. Die Inbetriebnahme 
des Hochschulgebäudes 
ist zum Wintersemester 
2024/2025 geplant. 

Oberbürgermeister Thumann und 
OTH-Präsident Bulitta unterzeichnen 
Kooperationsvereinbarung  
 
Die Stadt Neumarkt wird ihre Koopera-
tion mit der Ostbayerischen Techni-
schen Hochschule (OTH) Amberg-
Weiden fortsetzen. Dies hat der Stadt-
rat mit großer Mehrheit zum Projekt 
Hochschule beschlossen. 
 
Nach einer 18-monatigen, trotz Corona 
erfolgreichen Pilotphase konnten 
Oberbürgermeister Thumann und Prof. 
Dr. Bulitta der OTH Amberg-Weiden 

die neue Kooperationsvereinbarung 
zum Campus Neumarkt unterzeichnen. 

„Es war und ist mein 
größtes Ziel gewesen, 
dass wir Neumarkt zu 
einem Hochschulstandort 
machen“, freut sich 
Oberbürgermeister Thu-
mann. „Dass uns dies mit 
der Ansiedlung der Tech-
nischen Hochschule 
Nürnberg mit dem Studi-

engang ‚Management in der Ökobran-
che‘ und dem Neubau eines Hochschul-
gebäudes auf der einen Seite und unse-
rer Zusammenarbeit mit der OTH Am-
berg-Weiden künftig dann im ehemali-
gen Kinderhort-Gebäude auf der ande-
ren Seite so toll gelingt“ ist laut Ober-
bürgermeister Thumann „der ganz 
große Wurf“ für die Stadt 
 
 
Bild li.o.: Vertragsunterzeichnung 
durch Oberbürgermeister Thomas 
Thumann und Prof. Dr. Clemens Bulitta  
(Foto: Dr. Franz Janka/Stadt) 
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NEUMARKT, biz.n|BLSV, HERBST 2022. 
 
Mitgliedern eines beliebigen BLSV-
Vereins mit Erfahrung in der Vereinsar-
beit, Erste-Hilfe-Kurs (9 UE), der nicht 
länger als 2 Jahre zurückliegt, ausrei-
chenden Schwimm-Fertigkeiten und 
voller Sporttauglichkeit steht ab Herbst  
wieder das Ausbildungsangebot des 
BLSV mit Birgit Daschner offen, sofern 
sie das 16. Lebensjahr abgeschlossen 
haben. Die Veranstaltung wird aus dem 
Kinder- und Jugendprogramm der Baye-
rischen Staatsregierung gefördert und 
ist daher zu vergünstigten Konditionen 
angeboten. Nach erfolgreichem Ab-
schluss und Teilnahme am gesamten 
Lehrgang gibt es eine Teilnahmebestä-
tigung und eine Urkunde. Die Lizenz 
zur Ausübung als Übungsleiter C Brei-
tensport Kinder/Jugendliche kann ge-
sondert beantragt werden. 
 
Die Veranstaltung ist auf 6 Ausbil-
dungsabschnitte mit insgesamt 125 
Unterrichtseinheiten aufgeteilt. Die 
ersten 4 Abschnitte finden in der 
Mittelschule an der Weinbergerstraße 
statt und beginnen jeweils am 30.09., 
7.10., 14.10. und 21.10.2022. Sie  

dauern jeweils von 
Freitag bis Sonntag. Die 
beiden abschließenden 
Ausbildungsabschnitte 
an der Mittelschule 
West (Woffenbacher Straße) beginnen 
am Samstag 5.11. und 19.11.2022 und 
dauern jeweils 2 Tage. 
 
Inhalte des Lehrgangs: 
- Trainings- und Bewegungslehre  
- Methodik und Didaktik im Sport  
- Sportpädagogik 
- Sportbiologische und -medizinische 

Grundlagen 
- Entwicklungsphasen des Menschen 
- Sportrecht / Sportversicherung 
- Strukturen im organisierten Sport 
- Sportartübergreifende Themen wie 

Doping, Fair play, Sport und Umwelt, 
Kirche und Sport, Aggressionen und 
Gewalt im Sport, Prävention vor sexu-
eller Gewalt  

- Tischtennis, Badminton 
- Gymnastik / Funktionsgymnastik / 

Tanz 
- Turnen 
- Schwimmen 
- Große Spiele (Fußball, Handball, Vol-

leyball, Basketball) 

- Kleine Spiele 
- Koordinations- und Konditionsschu-

lung 
- Trendsport 
- Einsatz von spezifischen Hand- und 

Kleingeräten 
- Leichtathletik 
- Förderung von Körpererfahrung und -

bewusstsein. 
 
Die Anmeldung für die Veranstaltungs-
nummer 203CKJ0222 erfolgt am bes-
ten online unter https://www.blsv-
qualinet.de. 
  
Anmeldeschluss ist der 21.09.2022, 
der Veranstaltungspreis beträgt 175 
Euro für Frühbucher, die ihre Teilnah-
me bis spätestens 08.07.2022 anmel-
den. 
 
Ansprechpartner ist  
Birgit Spangenberg, erreichbar unter 
birgit.spangenberg@blsv.de 

MÜNCHEN, biz.n|StMWi, 0620/290-
22. Bayerns Wirtschaftsminister Hu-
bert Aiwanger fordert von der Bundes-
regierung, “...die Notfallstufe auszuru-
fen. Das Energiesicherungsgesetz muss 
jetzt zur konkreten Anwendung kom-
men, wir dürfen keine weitere Zeit 
mehr verlieren. Das würde der Bundes-
regierung deutlich mehr Möglichkeiten 
geben, politisch in die kritische Versor-
gungslage einzugreifen.“ Aiwanger 
geht davon aus, „...dass Deutschland 

die aktuelle Situation nicht aussitzen 
kann.“ Viele Unternehmen prüfen der-
zeit auch die Möglichkeiten, Erdgas 
durch andere Energieträger wie Kohle 
oder Öl zu ersetzen, sofern erneuerba-
re Energien noch nicht zur Verfügung 
stehen. „Der Bund darf den Betrieben 
hier keine Steine in den Weg legen, 
beispielsweise in Form immissions-
schutzrechtlicher Genehmigungen.“  
 
„Unternehmen bräuchten jetzt Klar-

heit.“ so der Wirtschaftsminister  
weiter „Denn ein solcher, so genannter 
„Fuel-Switch“ ist rechtlich zulässig. Die 
EU-Richtlinie über Industrieemissionen 
sieht explizit vor, dass von den Emissi-
onsgrenzwerten abgewichen werden 
kann, wenn ein vorrangiges Bedürfnis 
für die Aufrechterhaltung der Energie-
versorgung gegeben ist. Das Prinzip 
Hoffnung reicht nicht aus, wir brau-
chen jetzt die Notfallstufe des Energie-
sicherungsgesetzes.“  

https://www.blsv-qualinet.de
https://www.blsv-qualinet.de
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FEST-TERMINE DER FFW 
 

08. - 10. Juli: FFW Kemnathen  
 

22. - 24. Juli: FFW Stauf  
 

09. - 11. September: FFW Sengenthal  

MÜNCHEN, 09. Juni 2022 
PM 274/22 
 
Aiwanger: "Verbot von Diesel- und 
Benzinmotoren  ist ideologisch moti-
viert und geht an der Realität vorbei"  
 
MÜNCHEN  Der Bayerische Wirt-
schaftsminister Hubert Aiwanger kriti-
siert die Entscheidung des EU-
Parlaments, ab 2035 keine Fahrzeuge 
mit Verbrennungsmotor mehr zuzulas-
sen. "Das Verbot von Diesel- und Ben-
zinmotoren ist ideologisch motiviert 
und geht an der Realität vorbei. Mo-
derne Verbrennungsmotoren können in 
Zukunft problemlos mit E-Fuels betrie-

ben werden. Diese technolo-
gischen Perspektiven werden 
aber jetzt zu Gunsten einseiti-
ger Lösungen links liegen 
gelassen. Auch bei der Batte-
rie ist die Umweltbilanz 
schließlich noch nicht perfekt. 
Das Verbot ist insgesamt ein 
fatales Signal für deutsches 
Automobil-Knowhow. Es erhöht die 
Gefahr, dass die Entwicklung und der 
Bau von Verbrennungsmotoren schritt-
weise ins Ausland abwandern, bei-
spielsweise nach China." 
  
Aiwanger macht sich weiter für den 
Einsatz von Wasserstoff stark: "Der 

Wasserstoffantrieb muss auch im Fahr-
zeugbau weiter vorangetrieben wer-
den. Die Vorstellung eines LKWs mit 
Brennstoffzelle aus bayerischer Produk-
tion Anfang Juni zeigt, was bereits jetzt 
möglich ist. Alle Perspektiven unserer 
zukünftigen Mobilität müssen auch 
Wasserstoff beinhalten."  

Aiwanger: VERBOT von Verbrenner-Motoren 

Realitätsfremd und 
wirtschaftsschädlich 

 

NEUMARKT, biz.n, 220615 
 
Die Untersuchung des Untergrundes 
nach historischen Überresten anläss-
lich der Erweiterung des Stadtparks auf 
dem „Wunder-Parkplatz“ hat bei ar-
chäologischen Grabungen überra-
schende Entdeckungen aus der Zeit 
Anfang des 19. Jahrhunderts zu Tage 
gebracht. Reste der „Hofmühle“ und 

eines unbekannten an-
deren Gebäudes sowie 
ein Kellerraum und eine 
alte Kopfsteinpflaster-
Straße aus Kalkstein, 
wahrscheinlich eine 
Vorgängerversion der 
heutigen Mühlstraße 
wurden gefunden.  
 
Auch vom Hotel Wunder, das bis Ende 
des letzten Jahrhunderts auf dem  
Areal gestanden hatte, wurden einige  
wenige Überreste entdeckt. Nach dem 
historischen Verzeichnis der Besitzer 
entlang der Mühlstraße war damals 
der Schmiedemeister Fidel Wunder 
aufgeführt, der nach der Stadtteilchro-
nik Woffenbach wohl um 1876 eine 
Schmiedewerkstatt gründete. Sein 
Sohn oder Enkel eröffnete dort später 
das gleichnamige Hotel Wunder.  
 
Die Stadt Neumarkt will zusammen mit 
den Landschaftsarchitekten prüfen, 
welche der Funde erhalten und in die 
Gestaltung des Stadtparks integriert 
werden können, um den Bürgerinnen 
und Bürgern einen weiteren Teil der 
reichen Geschichte der Stadt  

Neumarkt sichtbar zu machen. 
 
Das bearbeitete Drohnenbild enthält 
Beschreibungen der historischen Ent-
deckungen aus dem Ausgrabungsbe-
reich mit den aktuellen Funden im 
Baufeld der geplanten Stadtparkerwei-
terung. 
 
Foto: Loré/Fa. Adilo, Bearbeitung: Lutz 
Worthmann/Stadt Neumarkt 
 
Foto Historische Kopfsteinpflasterstra-
ße: Rehberger/Fa. Adilo 
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Sichtgeschützt in einer Waldlichtung 
der Gemeinde Simmelsdorf im mittel-
fränkischen Landkreis Nürnberger Land 
ging am 22. April 2022 der Solarpark 
„Am Judenhof“ des Nürnberger Photo-
voltaik-Unternehmens Greenovative 
GmbH ans Netz und soll nun jährlich 
circa 10 Millionen Kilowattstunden 
umweltfreundlichen Strom produzie-
ren. Die Anlage erstreckt sich auf eine 
Fläche von circa neun Hektar.  Für die 
Solarpark-Leistung von 9,84 Megawatt 
Peak (MWp) wurden 20.096 hocheffizi-
ente Solarmodule, 48 Wechselrichter 
und vier Trafos installiert plus etliche 
Kilometer Kabel verlegt. 
 
Die Leistung der Freiflächen-
Photovoltaikanlage deckt umgerechnet 
den jährlichen Stromverbrauch von ca.  
2.800 Vier-Personen-Haushalten und 
spart etwa 6.170 Tonnen klimaschädli-
ches CO2 pro Jahr ein. Sie leistet damit  
einen wichtigen Beitrag zur Energie-
wende und letztendlich zu einer unab-
hängigeren Energieversorgung 
Deutschlands.  
 
Der, die Anlage durchquerende Wan-
derweg wurde u.a. mit heimischen 
Heckenpflanzen eingerahmt, für Insek-
ten und Reptilien hat man Lesestein-
haufen und Wassertümpel gestaltet. 
Über zwei Hektar (20.000 Quadratme-
ter) Ausgleichsflächen werden zur 
nächsten Pflanzperiode fertiggestellt 

und ökologisch aufgewertet.  
 
Das, über die Nürnberger UmweltBank 
finanzierte Großprojekt der Greenova-
tive GmbH erhielt den Zuschlag im 
Rahmen einer Innovationsausschrei-
bung der Bundesnetzagentur im Sep-
tember 2020 und ist ab dem Jahr 2023 
durch einen Stromabnahmevertrag 
(PPA) mit der ebenfalls in Nürnberg 
ansässigen N-ERGIE über Jahre auch 
finanziell gesichert. Die beteiligten 
Unternehmen profitieren von mehr 
Unabhängigkeit vom volatilen Strom-
markt, Stromkunden profitie-
ren vom günstigen regionalen 
Grünstrom. 
 
Anlagenbetreiberin ist die 
Greeno Solarprojekt 22 GmbH 
& Co. KG, ein Schwesterunter-
nehmen der Greenovative 
GmbH, das vom Eigenkapital 
von 18 Gesellschaftern, darun-
ter den Gründern von Greeno-
vative, lokalen Experten und 
einigen Mitarbeiter:innen 
getragen wird. Interessierte Bür-
ger:innen haben die Möglichkeit, sich 
bereits ab einem Betrag von 1.000 
Euro am Solarpark zu beteiligen und so 
ebenfalls von einer jährlichen, nachhal-
tigen Rendite zu profitieren. 48 Bür-
ger:innen aus Simmelsdorf und überre-
gional haben das bereits in Anspruch 
genommen.  

Das Interesse der Bevölkerung an 
nachhaltigen, regionalen Investitions-
projekten scheint also groß zu sein und 
belegt den vielfältigen Nutzen von  
Solarparks für die ganze Region. 
 
Die inhabergeführte mittelständische 
Greenovative GmbH mit Sitz in Nürn-
berg und inzwischen über 40 Mitarbei-
tern hat in den letzten neun Jahren 
über 700 Großprojekte mit Solarparks 
u. a. auch in unserem Landkreis und 
auch Photovoltaikanlagen auf gewerb-
lichen Dächern realisiert. 

Bayernweit gehört Simmelsdorf zu 
einer der Vorreiter-Kommunen. In 
weniger als einem Drittel aller 2.056 
Gemeinden des Freistaats wurden 
bisher Solarparks umgesetzt. Wenn die 
angepeilte Energiewende gelingen soll, 
muss sich hier bald einiges mehr be-
wegen. 
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NEUMARKT, biz.n | aN, 220617.  
 
Am Samstag, den 2. Juli 2022 lädt die 
Einkaufsstadt Neumarkt von 9.00 bis 
16.00 Uhr wieder zum traditionellen  
 
Schnäppchenmarkt  

ein. Vor und in den Geschäften in der 
Innenstadt sowie im Stadtquartier 
„NeuerMarkt“ werden wieder Schuhe, 
Textilien, Haushaltsartikel und vieles 
mehr durch saftige Rabatte zu absolu-
ten „Schnäppchen“. Auch viele Unter-
nehmen, deren Geschäft außerhalb 
der Innenstadt liegt, sind am 2. Juli mit 

dabei. Diese werden den Schnäpp-
chenjägern ihre Angebote an zahlrei-
chen Ständen entlang der Oberen und 
Unteren Marktstraße, um das Rathaus 
und in der Klostergasse anbieten. „Die 
Besucher sollen am Schnäppchenmarkt 
die Möglichkeit haben, Qualität zum 
kleinen Preis zu kaufen. Es freut mich, 
dass wir den beliebten Schnäppchen-
markt auch in diesem Jahr wieder 
durchführen können.“, so City-
Manager Christian Eisner. 
 
Der Schnäppchenmarkt wird aber auch 
von der Geschäftswelt herbeigesehnt. 
Bietet sich doch dadurch eine gute 
Gelegenheit, die Lager zu leeren, um 
Platz für die kommenden Kollektionen 
und neue Ware zu machen. 
 
Die Gilde der Marktschreier  
 
bringt von 22. bis 24. Juli hanseatische 
Stimmung nach Neumarkt. 
Die, am Hamburger Fischmarkt ent-
standene Tradition der Marktschreier 
wird von 22. bis 24. Juli den Oberen 
und Unteren Markt in Neumarkt 

‚beschallen‘. Täglich zwi-
schen 10 und 19 Uhr wird es 
laut und bunt rund um das 
Rathaus. Die Besucher kom-
men dabei in den Genuss 
des Aufeinandertreffens der  
Marktschreier-Giganten: 
Der amtierende deutsche 
Meister und das lauteste 
Lebewesen der Welt, Wurst
-Achim (gemessen bei  
Galileo Tier vs. Mensch), 
trifft auf Deutschlands größ-
ten Käsehändler Käse-Maik 
aus Chemnitz! Mit Quali-
tätsware, Humor und Wort-
witz werden sie neben vie-
len anderen die Besucher 
aus nah und fern in ihren 
Bann ziehen. 
 
 
Am 6. August verwandelt 
sich die Marktstraße mit 
dem Altstadt-Flohmarkt  in 
eine  
 
‚Trödel-Meile‘ 
 
Die Obere Marktstraße wird 

an diesem Tag komplett für den Ver-
kehr gesperrt sein, um den Besuchern 
ein entspanntes Bummeln zwischen 
den über 200 Flohmarktständen und 
den Geschäften zu ermöglichen.  Der 
Untere Markt bleibt dabei für den Stra-
ßenverkehr geöffnet und die Parkplät-
ze stehen zum größten Teil wie ge-
wohnt den Besuchern des Bauern-
marktes zur Verfügung, der zur glei-
chen Zeit stattfindet. 
 
„Wir haben noch wenige Restplätze. 
Wer als Verkäufer dabei sein möchte, 
sollte nicht mehr lange warten. Die 
Besucher können sich auch in diesem 
Jahr wieder auf über 200 Anbieter freu-
en.“, berichtet Christian Eisner. 

Ergänzend zu den gewohnten Floh-
markt-Sortiment wird es diesmal auch 
einen eigenen Baby- und Kinderbasar-
Bereich vom Rathaus in Richtung 
Münster St. Johannes geben. 
 
Eine Anmeldung ist noch unter 
www.aktives-neumarkt.de/
altstadtflohmarkt  
bequem online möglich.  
 
Fotos: 
Schnäppchenmarkt: Stefan Hailer  
Marktschreier: Achim Borgschulze 
Altstadtflohmarkt: biz.n 

http://www.aktives-neumarkt.de/altstadtflohmarkt
http://www.aktives-neumarkt.de/altstadtflohmarkt


 

 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
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An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 



 

 

Schäufele          100g -,77 € 

der klassische Sonntagsbraten 

Fleischwurst im Ring         100g -,88€ 

laufend rauchfrisch 

Göttinger        100g -,99 € 

mit einem Hauch Knoblauch 

Rauchpeitschen          100g 1,!9 € 

mit grobem Pfeffer 

Schnitzel     100g -,99 € 
mager und saftig  

Gelbwurst     100g -,88 € 

Meisterklasse kesselfrisch         

Delikatessleberwurst       100g -,88 € 

Spitzenklasse       

Sächsische Bratwürste  100g 1,09 € 

frisch aus dem Buchenrauch  

Freundliche 
 

 Mobilleiter/in 
 

 Fleischerfachverkäufer/in 
 

  Lehrlinge 
 für Verkauf und Produktion 
 
1./ 2./ 3. Lehrjahr: 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 

auch zum Anlernen, zu  
Spitzenkonditionen gesucht 

12| BUSINESS NEWS 


